
 

 
 

  



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
sechsten Ausgabe (Nr. 106/November 
2020).  Immer noch hat uns Corona im 
Griff, aber wir versuchen, ihr mit allen 
Kräften zu entkommen. 

Editorial 
 
Das klappte bisher nur bedingt, denn Mitte 
Oktober fielen einige unserer Spiele wegen 
Coronafällen bei der SG aus. 
Diese Ausgabe ist schon wieder die letzte 
in diesem Jahr. Daher bedanken wir uns bei 
allen, die bei der Gestaltung des Magazins 
mitgeholfen haben – auch unter schwieri-
gen Umständen.  
Die Darter und Billardsportler in unserem 
Verein leisten Großartiges. Sie bauen ihr 
neues Trainingszentrum aus. 
Neben den fleißigen Helfern ist natürlich 
auch Geld vonnöten. Da gibt es eine Mög-
lichkeit, über die Vereinsabteilungen hinaus 
finanzielle Unterstützung zu leisten. Das 
Crowdfunding. Wie das geht, wird im In-
nenteil dieses Magazins beschrieben. Es 
taucht häufiger auf, um die Notwendigkeit 
zu unterstreichen 
Schön, dass sich auch in diesem Jahr wie-
der zwei junge Leute zum Bundesfreiwilli-
gendienst bei der SG angemeldet haben. In 
einer kleinen Feierstunde wurden sie vor-
gestellt. 
Coronazeit auch im G.u.f.i. Trotz der 
enormen Auflagen geht der Betrieb in unse-
rem Gesundheitszentrum weiter. Auch das 
erfordert eine Menge zusätzlicher Arbeit 
von Annette Niehaves und ihren Übungslei-
terinnen. 
Es bleibt zu hoffen, dass die Medizin und 
die Politik dieses bedrohliche Phänomen 
Corona bald in den Griff bekommen und  

wir einigermaßen beruhigt wieder in den 
Sportbetrieb übergehen können. 
 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
eine besinnliche Advents- und eine gnaden-
reiche Weihnachtszeit. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 
sagen wir allen Inserenten und 

hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen 

berücksichtigen. 
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SG-Initiative geht in das 11. Jahr 

 
(ft) Seit dem 1. September hat die SG Borken wieder zwei neue Anwärter für den Bun-
desfreiwilli-
gendienst 
(Bufdi) ein-
gestellt. Mit 
Jonas Tenb-
rink (Stadt-
lohn) und 
Lukas Larisch 
von Woito-
witz (Dülmen) 
geht die SG in 
ihr 11. Jahr 
dieser Maß-
nahme.  In 
einem corona-
bedingt klei-
nen Kreis bei 
Kaffee und Gebäck freuten sich die Mitglieder des Jugendvorstands, unter ihnen Ralf 
Bökenbrink, Andrea Keulertz und Ulrich Kastner über die Unterstützung bei ihrer Arbeit. 
„Ihr habt eine spannende Zeit vor euch. Wir sind froh, dass wir euch haben“, sagte And-
reas Schnieders, der zusammen mit Peter Vinke für die Organisation zuständig ist.  
Eingesetzt werden die jungen Männer, die gerade ihr Abitur gebaut haben, in unter-
schiedlichen Kitas und Schulen in Borken. „Wir sind uns noch nicht ganz sicher, ob der 
pädagogische Bereich, den wir nach diesem Jahr beruflich anstreben, auch der richtige 
für uns ist“, wollen beide das Jahr zur Berufsorientierung nutzen. Beide bleiben zunächst 
in ihren Geburtsorten wohnen und fahren mit dem Auto nach Borken. „Das ist eigentlich 
kein Problem“, erklärte Lukas Larisch von Woitowitz. Aufmerksam geworden sind beide 
durch das Internet. Da haben sie die Möglichkeit abgeklopft, wie sie am besten ihre Be-
rufsvorstellungen festigen könnten. 
Zunächst stehen ein Einführungsseminar und zwischendurch weitere Sportlehrgänge auf 
dem Programm. Bei der SG werden Tenbrink und Larisch von Woitowitz im unteren 
Fußball-Jugendbereich und in der Ballschule eingesetzt. In ihren Heimatgemeinden spie-
len beide aktiv Fußball. „Damit haben wir auch einen ganz konkreten Bezug zu dem, was 
wir hier tun“, freuen sich die neune Bufdis auf ihre Aufgaben. 
 
  

 
Ralf Bökenbrink, Peter Vinke, Jonas Tenbrink, Andreas Schnieders, 
Lukas Larisch von Woitiwitz, Ulrich Kastner, Andrea Keulertz v.l.) 



 

  



 

 
 
Billardtische und Dartanlagen sind in vielen Gaststätten, Freizeitheimen und Spielhallen 
anzutreffen. Diese sind aber häufig in einem schlechten Zustand und für optimale Trai-
ningsmöglichkeiten für den Ligasport nicht geeignet. Unser Ziel ist es, auch an unsrem 
neuen Standort Trainings- und Spielmöglichkeiten - ohne auf die Öffnungszeiten Rück-
sicht nehmen zu müssen - zu schaffen. Jugendlichen möchten wir weiterhin die Möglich-
keit geben, diese schönen Sportarten zu betreiben. 
Mit dann 8 Billardtischen und 24 fest aufgestellten Dart Boards können wir hier in Bor-
ken größere Turniere und Landesmeisterschaften durchführen. Mit dieser einmaligen 
Anlage, von denen es in Deutschland nur wenige geben dürfte, sind wir auch für interna-
tionale Turniere ein interessanter Austragungsort. 
 
Aufgrund der festen Aufstellung der Billardtische und der Dart Bords kann die Sportstät-
te nicht von anderen Sportarten mit genutzt werden. Hier entstehen den Mitgliedern 
durch Anmietung von eigenen Räumlichkeiten - gegenüber den Sportarten, die in kom-
munalen Sportanlagen stattfinden - hohe monatliche Aufwendungen. 
Durch Eure Unterstützung könnt Ihr dazu beitragen, dass diese Sportarten in einer attrak-
tiven Sportstätte im Kreis Borken angeboten werden können. 
 
Die Gesamtkosten für den Ausbau der Sportstätte belaufen sich auf ca. 78.000 Euro. Das 
Crowdfunding wird zu 100% zur Finanzierung der Ausbaukosten im Rahmen einer lang-
fristig attraktiven Sportstätte genutzt. Die verbleibende Summe, die nicht durch Zuschüs-
se und Spenden abgedeckt werden kann, werden wir durch ein langfristiges Darlehn 
abdecken müssen. 
 
Wir sind ein Mehrspartenverein mit über 1.300 Mitglieder in der Kreisstadt Borken. 
Neben den Abteilungen Fußball, Tennis, Radsport und Tanzsport bieten wir im Breiten-
sport eine große Zahl von unterschiedlichen Sportarten an. Hierzu zählen die klassischen 
Fitnessgruppen in den Sporthallen, Sportangebote in unserer vereinseigenen Sporthalle 
"G.u.f.i.", Angebote im med. Rehasport, Indoorcycling sowie unser Angebot "Mrs. Fit" 
(Circletraining für Frauen). Eine mittlerweile große Anzahl von Läufern finden in unserm 
Lauftreff und im Triathlon eine sportliche Herausforderung. Eine Gruppe von 50 Perso-
nen freut sich darüber, dass sie in eigenen Räumlichkeiten ihren Sport Billard wett-
kampfmäßig betreiben können. Unser jüngster Bereich mit mittlerweile 100 Sportlern im 
Bereich "Dart" hat sich außerordentlich gut entwickelt. 
Seit mehr als 40 Jahre bin ich als Kassenwart für die Breitensportabteilung aktiv. Wir 
bemühen uns, auch weniger bekannte Sportarten, die mit hohem finanziellem Aufwand 
während der Startphase, aber auch im alltäglichen Sportbetrieb zu kämpfen haben, aktiv 
zu unterstützen. Hierbei sind wir auf die Motivation unserer Mitglieder und Sponsoren 
angewiesen. Ich würde mich freuen, wenn Sie dieses Projekt unterstützen würden. 

Manfred Greving 
 
  



 

  



 

Nach dem erfolgreichen Crowdfunding zur Teilfinanzierung der neuen Billardtische im 
letzten Jahr, haben sich die Abteilungen Dart und Billard zusammen mit Manfred Gr
ving dazu entschieden, wieder ein solches Projekt bei der VR-Bank Westmünsterland zu 
starten.  
Diesmal zur Teilfinanzierung des Umbaus. Anders als im Vorjahr unterstützt die VR
Bank das Projekt mit 20 € pro Spende ab 5 €. Im letzten Jahr waren es (nur) 10 
eine Summe von 15.000 €, zur Halbzeit ist erst eine Summe von rd. 3.500 € erreicht, wir 
benötigen also noch eure Unterstützung.  
 
 

Du willst uns unterstützen? So einfach geht´s: 
Auf vrbankwml.viele-schaffen-mehr.de/aus-zwei-mach
 
Betrag eingeben und „Projekt jetzt unterstützen“ anklicken, auf Wunsch gibt es auch ein 
kleines Dankeschön. 
Zahlungsart auswählen und spenden 
Weitersagen und Werbung machen 
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Wir brauchen eure Unterstützung! 
Neues Crowdfunding für die neuen Vereinsheime der Abteilungen Dart und Billard 
Leider bringt der Bau der neuen Spielstätte auch viele Kosten mit sich. Daher haben die 
Abteilungen Dart und Billard zusammen mit dem Vorstand Breitensport entschieden, für 
die gemeinsame Sportstätte ein Crowdfunding-Projekt zu starten. 
Dies läuft bei der VR-Bank Westmünsterland eG unter dem Titel "Aus 2 mach 1 - Dart 
und Billard unter einem Dach". Ziel ist eine Summe von 15.000 € zu erreichen. Diese 
fließt zu 100% in die Finanzierung des Bauvorhabens ein. Wir freuen uns über jede 
Spende die uns hilft, unser Ziel zu erreichen. 
Je Spende von mindestens 5€ erhalten wir einen Zuschuss von 20€ durch die VR-Bank. 
Die Identifikation der Spender erfolgt dabei über E-Mailadressen. Für Spenden von 10 €, 
20 € und 50 € haben wir uns ein kleines Dankeschön überlegt. Wenn Ihr größere Beträge 
spenden wollt, teilt diese bitte auf mehrere Mailadressen auf. 
Weitere Infos findet Ihr auf der Projektseite https://vrbankwml.viele-schaffen-
mehr.de/aus-zwei-mach-eins 
 
SG Borken - Sport verbindet 
Mein Verein - Meine Stadt 
 
Aus den Ligen 
 
1. Mannschaft – Regionalliga Westfalen 
Die Steeldarter der SG Borken müssen in der Regionalliga Westfalen als Aufsteiger wei-
terhin Lehrgeld bezahlen. Das 9:11 beim SDC Bochum am vierten Spieltag war bereits 
die dritte Niederlage der noch jungen Saison. Bis zum 9:9 stand die Partie auf der Kippe, 
ehe der Gastgeber die beiden letzten Sätze für sich entscheiden konnte. Auch in Sachen 
Bestleistungen hatten die Ruhrstädter mit 6:2 die Nase vorn. Florian Azevedo Kamp 
holte für die Gäste ein „Shortgame“ mit 17 Darts und erzielte ein „Highfinish“ von 116 
Punkten. In der Tabelle rutschte sein Team mit 2:6 Punkten zwar auf den ersten Abstiegs-
rang. Doch auch der SDC Bochum, DC Ruhrpott und das noch punktlose Schlusslicht 
DC Castrop-Rauxel stehen mit den Borkenern unten drin. 
 
2. Mannschaft – Bezirksliga Westfalen Nord 
Auf dem zweiten Platz der Bezirksliga Westfalen Nord steht mit 5:3 Punkten hingegen 
die zweite Mannschaft der SG durch einen souveränen 13:7-Auswärtssieg beim Schluss-
licht DC Bielefeld 2. Rene Pleuger warf eine „180“ und ein „Shortgame“ mit 16 Darts. 
Beim 8:2-Zwischenstand nach der Hälfte der Begegnung war die Entscheidung schon so 
gut wie gefallen, bevor Jonas Behrendt und Michael Balcerek mit ihren Satzgewinnen 
den „Deckel“ drauf machten. 
 
  



 

  



 

 
Fortsetzung 

3. und 4. Mannschaft – Bezirksklasse Westfalen Nord 1 
Weiterhin gegenläufig entwickelt sich die Situation der 3. und 4. Mannschaft. In der 
Bezirksklasse Westfalen Nord 1 holte die vor Saisonbeginn neu formierte Vierte mit dem 
9:5 bei der SG Coesfeld ihren dritten Saisonsieg und steht mit 6:0 Punkten auf dem zwei-
ten Platz. Collin Wülfing gelang dabei ein 15-Darts-Shortgame. Auch in dieser Begeg-
nung stand es bereits vorentscheidend 6:1 zur „Halbzeit“. 
Hingegen kommt die Dritte nicht aus den Startlöchern. Mit 3:11 musste sich das Team 
dem DC Dartona 2 deutlich geschlagen geben und steht mit 1:7 Punkten auf dem vorletz-
ten Rang. Nach den Doppeln stand es bereits 1:7. Nur Michael Kriesel, Heiko Karstädt 
und Andreas Hansen holten Satzgewinne für die Borkener. Conny Wanders gelang im-
merhin mit 105 Punkten ein „Highfinish“. 
 
5. Mannschaft – Kreisliga Westfalen Nord 
Ungeschlagen auf einem der drei Aufstiegsplätze steht weiterhin Kreisligist SG Borken 5 
mit 4:2 Punkten. Das 7:7-Unentschieden gegen DSC Bochum 2 war im dritten Spiel 
bereits das zweite Remis. Michael Mölleken behielt am Schluss die Nerven und gewann 
seinen Satz mit 3:2 zum viel umjubelten Ausgleich. 
Da in dieser Liga DSV Blind gewinnt 5 zurückgezogen hat, spielt die Liga mit acht 
Teams weiter. Die bisher erzielten Ergebnisse gegen Blind gewinnt wurden annulliert, 
darunter leider auch das 11:3 vom 1. Spieltag unserer Fünften gegen die Dortmunder. 
 
Aktuelles, Ergebnisse und Tabellen auf www.nwdv.live und auf unserer Facebook-Seite 
(SG Borken Dart) 
 
************************************************************************ 
 
 
 

  



 

  



 
 

 
Neues Vereinsheim 

 
Der Umbau des neuen Vereinsheims nimmt Formen an. Bislang wurden von den fleißi-
gen Helfern fast 300 Stunden freiwillige Arbeitszeit investiert, Zeit für die Planung und 
Vorbereitung noch nicht mitgerechnet.  
Samstag war regelmäßig Arbeitstag. Inzwischen wurden alte Leitungen, Schächte und 
Decken zurückgebaut, neue Wände gemauert und vorhandene mit Rigips verkleidet. Viel 
Zeit und Mühe hat dabei insbesondere der Ausbau der alten Absauganlage gekostet. 
Es bleibt noch viel zu tun. Wer helfen möchte darf sich gerne melden. 
 

 
 

Die vielen fleißigen Helfer sind eifrig bei der Arbeit. 
*********************************************************************** 
 

 
 
  



 

  



 

Ligabetrieb 
Für die Mannschaften eins und zwei lief der Start in die Saison nach Maß. Mit jeweils 
zwei Siegen aus zwei Spielen stehen beide Teams in ihrer jeweilige Liga an der Tabellen-
spitze. 
In der Landesliga konnte die Erste klare Erfolge gegen BC GT Buer (8:0 A) und BC SB 
Horst-Emscher 2 (6:2 H) erzielen. Die Zweite startete gegen PBC Joker Oberhausen (5.3 
H) und 1. PBC Oberhausen (7:1 A). 
Weniger Erfolg hatten die Mannschaften drei und vier in der Kreisliga, die wegen kleine-
rer Ligengröße jeweils bisher nur einen Spieltag absolviert haben. Beide verloren ihre 
Begegnungen, die Dritte in der Kreisliga A mit 2:6 beim BSC Münster 4 und die vierte in 
der Kreisliga B mit 3:5 bei BC Schalke Gelsenkirchen 4. 
 
 
Handicap Billard 
Jörg Tenbuß hat bei der fünften norddeutschen Meisterschaft für körperbehinderte Men-
schen den 1. Platz 
im 8-Ball und den 
2. Platz im 9-Ball 
erreicht und ist 
damit Nord-
deutscher Meister 
bzw. Vizemeister 
in der jeweiligen 
Disziplin. Herzli-
chen Glück-
wunsch. 
In den Finalbegeg-
nungen stand er 
jeweils Stefan 
Femmer von den 
PBC Knickers Iserlohn gegenüber, auch an ihn herzlichen Glückwusch zum Meister- 
bzw. Vizemeistertitel. 
Jörg ist nach Marc Hinsel der zweite Spieler der SG, der diesen Titel nach Borken holen 
konnte. 
 
  

 
Jörg mit dem Siegerpokal 



 

  



 

 
 

Ein gebrauchtes Wochenende zum Saisonstart 
(ft) Das erste Wochenende im September, dem Start der Fußballsaison 20/21, war für die 
Seniorenmannschaften der SG wirklich ein gebrauchtes. Schon im vorgezogenen Spiel 
am Freitag gegen FC Marbeck erwischte es unsere Dritte unerwartet. Sie führte schon mit 
4:0 auf eigenem Geläuf, ehe sie dann doch noch am Ende mit 4:5 (!) unterging. Das war 
bitter. 
Ebenso konnte auch 
unsere zweite Mann-
schaft in Velen keine 
Punkte einfahren. Velen 
ist zwar auch in dieser 
Saison keine „Laufkund-
schaft“, aber dennoch 
hätte ein Sieg durchaus 
drin gesessen. Die 
Mannschaft begann ganz 
stark und setzte ihren 
Gegner mächtig unter 
Druck. Der zog sich weit 
in die eigene Hälfte zu-
rück. Trotz einiger Mög-
lichkeiten wollte aber 
kein Tor fallen. Die 
Taktik aber, mit langen Bällen immer wieder sein Glück zu versuchen und auf die schnel-
len Patrick Keulertz und Eric Deelmann zu vertrauen erwies sich als untauglich.  Da hatte 
sich Velens Hintermannschaft schnell drauf eingestellt. Hinzu kamen bisher nicht ge-
kannte Fehler im Passspiel. So landete so mancher Ball in den Reihen des Gegners, der 
im Laufe der Zeit immer mutiger wurde. Abschlüsse eigener Angriffe waren kaum zu 
verzeichnen.  
Im Tor rettete Ive Burkhard so einige Male vor dem Rückstand, ehe er mitte der zweiten 
Halbzeit dennoch hinter sich greifen musste. Da hatte unsere Defensive nicht aufgepasst. 
Viel zu nachlässig ging sie ans Werk, um das Leder aus der Gefahrenzone hinaus zu 
befördern. Und so kam es dann zum Rückstand von 0:1, der nicht mehr aufgeholt werden 
konnte. 
Auch die Erste blieb ohne einen Punkt in Herbern. Dabei hatte sie durch ein Tor von 
Basti Bone noch mit 1:0 geführt. Den Vorsprung konnte sie aber nicht über die Runden 
bringen. 
In der Folge der Saison es dann deutlich besser. Die 1. und 2. Mannschaft stehen auf 
Rang 4 (18.10.), die dritte allerdings auf dem letzten Platz. 
  

 
Auch SG-Kapitän Fabian Huvers konnte die 0:1-Niederlage 
der 2. Mannschaft nicht verhindern. 



 

  



 
 
 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 
SG Borken! 

 
Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
 
  



 
 

  



 
Training unter dem Motto „Wind statt Berge“ 

 
Mit viel Spaß und sportlichem Einsatz – und das alles unter strenger Einhaltung der Co-
ronaschutzbestimmungen – hat die Frauengruppe der SG Borken-Radsportabteilung ihr 
alljährliches Trainings-Wochenende in diesem Jahr in Renesse an der niederländischen 
Nordseeküste verbracht. Zwei anspruchsvolle und erlebnisreiche Touren standen auf dem 
Trainingsplan, und so wurde das nähere und weitere Umfeld des bekannten Seebadortes 
in der Provinz Zeeland erkundet. 
Während am ersten Tag mit der Einstiegstour die Dünen- und Küstenwege sowie das 
Bin-
nenland 
der 
Insel 
Schou
wen-
Duive-
land 
abgera-
delt 
wur-
den, 
ging es am zweiten Tag nach einem Teilstück durch das Naturschutzgebiet bei Burgh-
Haamstede mit seiner hügeligen Dünenlandschaft über das Oosterschelde Sperrwerk auf 
die Nachbarinsel Noord-Beveland. Immer wieder wurden reizvolle kleine Städtchen mit 
typisch niederländischem Flair durchfahren und luden zu der ein oder anderen verdienten 
kleinen Pause ein. Überwiegend die Küste entlang führte die Strecke über die Zeeland-
brücke zurück zum Start- und Zielpunkt in Renesse. 
Wenn auch die Streckenführungen an der Küste naturbedingt eher flach verliefen, so hat 
doch der starke Wind an diesem Wochenende dem Ganzen eine sehr anspruchsvolle 
sportliche Note gegeben und das Fehlen der Berge mehr als ausgeglichen.  
Bei Windstärke 8 und Seitenwind auf einem 21 km langen Teilstück wurden Beine, Kon-
zentration und Gleichgewichtssinn der Fahrerinnen aufs Äußerste gefordert. Selbst mit 
deutlicher Schräglage drohten die Leichtgewichte der Gruppe regelmäßig von der Straße 
gepustet zu werden. Das Fahren im Windschatten war unter diesen Bedingungen zu ge-
fährlich, sodass jede Fahrerin für sich selbst kämpfen musste, was dem Trainingseffekt 
der Tour zugute kam. 
Gesponsert von der Vereinskasse und der Firma Weddeling GmbH, die einen Lieferwa-
gen für den Transport der Räder zur Verfügung stellte, wurde es somit ein sportliches und 
geselliges Wochenende – kurzum ein Beispiel für Vereinsleben im besten Sinne. 
  

 
Ein sportliches Wochenende verbrachten die Radsportdamen in Renesse. 



 

 
 

  



 

Saisonabschlussfahrt  der Radsportabteilung 

Am Sonntag, den 11.10.2020 führte die Abschlussfahrt der Radsportabteilung von Bor-
ken aus an den Rhein. Bei kalten 6 Grad Celsius in Borken( Abfahrt ) hatten die Teil-
nehmer Glück und fuhren über den Rheindeich von Wesel bis Bißlich bei strahlendem 
Sonneschein.  
Am Fährhaus nahe der Rheinfähre von Bißlich nach Xanten wurde bei einer Tasse Kaffee 
Rast gemacht um dann wieder in Richtung Borken weiter zu fahren. Die Landschaften 
am Niederrhein und dem angrenzenden Münsterland zeigten sich in frühherbstlicher 
Schönheit und ließen die fast 100 geradelten Kilometer allen zum Genuss werden.  
 

 
 
 

Für die Rennradfahrer war die Abschlussfahrt ein schönes Erlebnis. 
 

****************************************************************************************** 
 

 
  



 
 

  



 

Achtung! 
 
(ft) Nur ganz selten  hat ihn bisher je-
mand zu Gesicht bekommen. Erst recht 
nicht in Borken. Das ist nicht verwun-
derlich, misst das Insekt doch nur 16 
Millimeter, so lang wie eine überlange 
Fingerkuppe. Er gilt im Allgemeinen als 
stark gefährdet. Der rotbeinige Blau-
rückenkäfer.  
 
 
 
 
 

Foto: Eingang 
 
 
 
 
 
 
Besonders gern hält er sich an stark 
frequentierten  Orten auf, aber nur 
dann, wenn jahrelang Bauzäune sein 
Territorium eingrenzen und ihm somit 
ein Refugium ermöglichen. Dann fühlt er 
sich wohl. Bei Besichtigungen verharrt 
dieses putzige Tierchen  reglos und kann 
bis zu drei Monaten diese Starre beibe-
halten.  Der Käfer mit dem schönen 
Namen SoraGanius latentus), mag es, 
wenn ihn keine lauten Arbeiten stören. 
Schon wegen seiner rötlich-
königsblauen Musterung passt er sich 
perfekt seinem Lebensraum an der Park-
straße in Borken an. Denn genau da, 
kann man ihn vermuten. Der seit Jahren 
brach liegende Eingangsbereich des SG-
Geländes (s. Foto) und die hinterlasse-
nen angefressenen punkteähnlichen 
Kügelchen lassen auf seine Anwesenheit  

schließen. Mittlerweile sichern zudem aufge-
schlagene Birken und andere Gehölze seinen 
Biotop. Doch Achtung! Die Anwesenheit des 
SoraGanius latentus könnte weitere ange-
dachte Bauarbeiten am SG-Gelände verzö-
gern.  
Möglicherweise müsste bei der Entdeckung 
dieses Exemplars zunächst eine aufwändige 
und kostenintensive Umsiedlung zu den un-
bearbeiteten Flächen in den nahen Brinkgär-
ten erfolgen.  
****************************************** 

 

Für die Jugend 
(ft) Wir haben schon des Öfteren darauf hin-
gewiesen. Hie noch einmal eine Information. 
Bei einem Einkauf bei OBI sollten die SG-
Mitglieder an der Kasse immer die Vereins-
kennziffer 002 angeben. 
Dann gibt es am Jahresende einen prozentua-
len Anteil für die Jugend zurück. 
Also: Keine Zurückhaltung, einfach die Ver-
einskennziffer mit angeben. 
Die SG-Jugend wird sich freuen. 
************************************ 

Aus dem Vorstand 
„Wir befinden uns zweifelsfrei in einer für 
uns alle unvorhergesehenen, in dieser Form 
nie da gewesenen und von niemandem von 
uns zu vertretenden Ausnahmesituation.  
Diese zu meistern, stellt auch uns in der SG 
vor große Anstrengungen und Herausforde-
rungen. Lasst uns gemeinsam Vorbild sein in 
dieser Zeit und ein Zeichen der Solidarität 
und der Vernunft setzen. So vertrauen wir 
darauf, dass ihr als SG-ler*in der SportGe-
meinschaft Borken die Treue haltet. Ihr habt 
euch nicht ohne Grund, teilweise schon seit 
Jahrzehnten, unsere SportGemeinschaft Bor-
ken als eure sportliche Heimat ausgewählt. 
Lasst uns in dieser Ausnahmesituation an 
einem Strang ziehen und der Krise trotzen“, 
hofft der Vorstand. 
 

 
  



 
 

  



 

Wiederwahl 
(ft) Bei den letzten Kommunalwahlen in 
Borken erreichte unsere Bürgermeisterin 

satte 
74,7 

Prozent 
der 

Stimmen 
und 

wurde 
damit 
unan-

geochten 
in ihrem 

Amt 
bestätigt. 

Das 
„SportGe

Ge-
spräch“ gratuliert Mechthild Schulze 
Hessing recht herzlich zu diesem Ergeb-
nis. Wir wünschen der bestätigten „Ers-
ten Bürgerin“ ein immer glückliches 
Händchen bei ihren Entscheidungen für 
die Stadt Borken. 
Dazu wünschen wir uns, dass sich die 
Bürgermeisterin auch weiterhin für die 
Belange des Sports in Borken so einsetzt 
wie bisher. 
******************************* 

80 Jahre 
(ft) Im Oktober feierte Harald Sche-
dautzke seinen 80. Geburtstag, 
Harald Schedautzke ist seit ihrer Grün-
dung ein begeistertes Mitglied der Rad-
sportgruppe. An vielen, vielen RTF-
Fahrten nahm er teil und verpasste auch 
nur ganz selten einen mehrtägigen Aus-
flug sowie die Saisoneröffnungsfahrt  

dieser Gruppe. Daneben  hält er mit seiner 
ebenso sportlichen Frau Maria oft mit der 
Fietse in Holland auf und kennt sich daher 
dort bestens auf den Fietspaden aus. 
Neben der Radsportabteilung schlägt sein 

Herz auch für die Montagstrimmer. Woche 
für Woche stellt er dort seine Fitness unter 
Beweis. 
Neben dem aktiven Sport ist Harald Sche-
dautzke bei der SG auch ehrenamtlich tätigt. 
So zählt Jahr für Jahr zu der Gruppe, die die 
Sicherung der Radstrecke beim Borkener 
Triathlon vornimmt. Daneben ist der ehema-
lige Postbeamte auch jederzeit bereit, sich als 
Helfer bei der Sportabzeichenabnahme einzu-
setzen. Für dieses Magazin übernimmt er 
häufig den postalischen Ast der Zustellung. 
Wir wünschen dem sportlichen Jubilar für 
die nächsten Jahre alles Gute und viel 
Spaß bei seinen sportlichen Betätigungen 
************************************* 

 
SG Dabei sein ist alles 

 
  

 
Sportliche Bürgermeisterin 

 
Prost Harald! 



 
 

 
 
 

 
 
  



 

 
Tanzkurse für SG Mitglieder um 10,-€ ermäßigt 

 
Lernt Tänze wie Discofox, Langsamer und Wiener Walzer, ChaChaCha, Rumba und 
mehr… 
Wiederkehrend bietet die Tanzsportabteilung Tanzkurse für Schüler/Jugendliche und 
Erwachsene an. 
Die Preise 
für einen 
kompletten 
Kurs va-
riieren 
zwischen 
30,-€ und 
45,-€ je 
Person. 
 
Informiert 
Euch über 
die Home-
page oder 
in den 
sozialen Medien wann die nächsten Kurse beginnen. 
Diese genannten Kurse bieten wir für SG Mitglieder um 10,-€ ermäßigt an. 
 
 
Individuelle Kurse 
Habt ihr besondere Wünsche oder Interessen? 
Wir bieten auch individuelle zugeschnitte Kurse für z.B. Hochzeitspaare und deren Trau-
zeugen, Schützenfestgesellschaften, Abschlussbälle, etc. Aber wir helfen euch auch gerne 
ohne besonderen Anlass. 
Preis 
1-3 Paare: 25€ pro Paar/pro Stunde  -  ab 4 Paaren: 20€ pro Paar/pro Stunde 
 
*********************************************************************** 
 

  

 
Die Seele erholt sich auch beim Tanz. 



 
  



 

K-
Pop Workshop 

 
Korean Popmusic oder kurz K-Pop entstand in den 90ern als Pendant zum Japanese Pop / 
J-Pop. Seither erfährt die Musikrichtung eine große Beliebtheit im asiatischen Raum, 
aber auch weltweit und in Deutschland wächst die Fangemeinde immer weiter. Die ko-
reanischen Girl- und Boybands wie BLACKPINK und BTS eorbern auch unsere Charts 
und kooperieren mit anderen Stars wie Lady Gaga und Halsey. 
 

Aber die 
Bands 
singen 

nicht nur 
großartig, 

sondern 
zum K-Pop 
gehört auch 
der extra-

vagante 
Look und 
eine Cho-
reographie, 
die perfekt 

einstudiert 
ist. Die Choreos sind geprägt durch superflüssige Positionswechsel der Sänger, sogenann-
tes Formation changing, und Point dance: Bewegungen und Elemente die punktgenau auf 
den Songtext abgepasst sind. Dies bedeutet, dass beim Choereographieren und Einstudie-
ren das richtige Timing besonders wichtig ist. 
 
Wir möchten euch gerne die Möglichkeit geben euren Idolen nachzueifern. Meldet euch 
bei Interesse einfach bei uns. Bei genug Interesse bieten wir gerne regelmäßig Work-
shops an und vielleicht findet sich ja auch eine feste Gruppe. 
Workshop mit Marleen & Alina 
 
Habt ihr Lust die Moves der berühmten K-Pop Gruppen nach zu tanzen und Teil eures 
eigenen Musikvideos zu sein? 
 
Marleen & Alina, selbst auch ein K-Pop Fan, haben im Oktober den ersten K-Pop Be-
geisterten in einem 3-stündigen Workshop die ersten Tanzschritte beigebracht und zu-
sammen eine Choreographie erarbeitet. 
 
  

 
Korean Popmusic erfreut sich großer Beliebtheit im asiatischen 



 

 
 
 
Schnuppernachmittag in den Herbstferien / Langeweile in den Fe-
rien? Fehlanzeige! 
 
Unser Jugendvorstand hat zwei kostenlose Schnupperstunden für unser Kindertanzen in 
den Herbstferien angeboten. 
Dies unter dem Motto: "Euch 
erwartet ein Nachmittag voller 
Spiele, Musik und Spaß. Mit-
bringen müsst ihr lediglich 
Sportsachen, etwas zu trinken 
und gute Laune." 
Mehrere Kinder hatten so viel 
Spaß an dem Nachmittag, dass 
sie sich entschlossen haben, 
generell am Vereinsangebot 
Kindertanzen teilzunehmen. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Unser generelles Angebot im Kindertanzen 
 
Wir bauen kindgerecht und spielerisch Bewegungsgrundlagen und ein Gefühl für die 
Musik auf. Das Niveau und Trainingsprogramm ist natürlich an die verschiedenen Al-
tersgruppen angepasst. 
 
Alter                Wann?                                      Wo?                      Bei wem? 
3–5 Jahre        samstags  09:30 – 10:30       Tanz am Kino       Katrin & Helena 
6–8 Jahre        samstags  10:30 – 11:30       Tanz am Kino       Louisa & Celine 
6–8 Jahre         montags  14:30 – 15:30       Tanz am Kino       Sabrina & Caroline 
9–11 Jahre      samstags  11:30 – 12:30       Tanz am Kino       Sahra & Celine 
9–11 Jahre       montags   15:30 – 16:30      Tanz am Kino       Sabrina & Caroline 
  

 
Mit viel Freude waren die jungen Tänzerinnen 
bei der Sache. 



 

 
 

Breakdance in Borken 
 
Akrobatisch, spektakulär und einfach mega cool: Breakdance. Als Teil der Hip-Hop 
Bewegung entstand diese Tanzrichtung im New York der frühen 70-ern. Die afroameri-
kanische Jugend in Manhatten 
und der Bronx entwickelte es 
als friedliche Gegenbewegung 
zur Straßengewalt der Gangs 
um sie herum. Getanzt wird 
meist zu Pop, Funk oder Hip-
Hop. Seit dem hat Breakdance 
die ganze Welt erobert und 
entwickelt sich stetig weiter. In 
Paris 2024 wird es wahrschein-
lich sogar eine Olympische 
Disziplin. 
 
Wir möchten dem Breakdance 
auch gern in Borken ein zu 
Hause geben: 
Dafür werden wir in Zukunft 
mehrere Workshops organisie-
ren und wenn genug Interesse besteht auch eine feste Gruppe ins Leben rufen. Also 
meldet euch gern bei uns wenn ihr Interesse habt. Ihr benötigt keine Vorer-
fahrung aber natürlich freuen wir uns auch, wenn ihr schon welche habt. 
Workshop mit Julian Üstün 
 
Julian Üstün alias B-Boy Juzz kommt aus Unna und nimmt mit seiner Reckless Crew an 
nationalen und internationalen Battles teil. 
 
Als Einsteiger lernt ihr die Grundlagen wie einen Basic Top Rock und darauf aufgebaut 
arbeitet Julian zusammen mit euch eine individuelle Choreographie aus. 
 
Der erste Workshop fand am 18. Oktober in Borken statt. 
Die große Resonanz ermutigt den Vorstand der Tanzsportabteilung, Breakdance Work-
shops weiterhin anzubieten. 
 
  

 
Spektakuläre Darbietung im Breakdance 



 

 
Im G.u.f.i. nach Corona Schutzrichtlinien im Einsatz: 
 

 
Annette 

 

 
Heike 

 

 
Gerlinde 

 

 
Esma 

 

 
Regine 

 

 
Ute 

 

 
Christian 

  
 
 
 
 
 
ohne Foto: 
Angelika, Annika,  
 

 
  



 

 
 
 

Montags ist "Tanztag" im G.u.f.i. mit Gerlinde: 
Morgens um 10.00 und 
nachmittags um 14.00 Uhr: 
Blocktänze 
Nachmittags um 15.00 Uhr: 
Sitztanz 
denn: ".. mit Musik geht vie-
les leichter!" 
"Mensch`beweg`Dich, dann 
bewegt sich was!" 
 
 
 
 
 

 
 
  

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  



 

 
 
 

 
 
 
  



 

 
 

Mit Blitz und Donner durchs Ziel 
(ft) Irgendwie ist es immer etwas Besonderes, ein Höhepunkt des Sportjahres. Die Trim-
mer freuen sich in jedem Sportabzeichenjahr auf das abschließende 20 KM-Zeitfahren. 
So auch in diesem Jahr. 

Was sie allerdings nicht voraus-
sehen konnten, waren die Un-
bilden der Witterung. Und ir-
gendwie passte das dann auch 
zu diesem Event. 
Bei schönem Sonnenschein 
trafen sich etwa 25 Teilnehmer, 
am Döringbach, um die 20 
Kilometer anzugehen. Vorher 
auf die entsprechende Taktik 
und mit mahnenden Wortenb 
auf die Sicherheit eingestimmt, 
machten sie sich auf den Weg. 
Unter ihnen gab es auch einige 
„Gastfahrer“ aus anderen Ver-
einen, die sich der Gruppe an-
schlossen. 

Franz Schwering hatte in diesem Jahr die Aufgabe, in vorderster Front das Tempo vorzu-
geben, damit alle auch in ihrem Zeit-Limit blieben. 
Der leichte Gegenwind konnte das 
Tempo nicht drosseln. Bis zum 
Kreisverkehr in Raesfeld lief alles 
sehr ordentlich. Zwar konnten 
einige das Tempo nicht so ganz 
mithalten, waren aber durchaus 
gut unterwegs. Doch dann kam, 
was einige befürchtet hatten, als 
sie ihren Blick zum Himmel rich-
teten: Blitz und Donner, Starker 
Wind von der Seite und heftiger 
Regen erschwerten die Fahrt sehr. 
So konnte der ehemalige Verband nicht aufrecht erhalten bleiben und riss.  
Alle Teilnehmer mühten sich nach Kräften. Die jüngeren unter ihnen setzten sich schnell 
ab und erreichten so in ihrer gewünschten Zeit das Ziel. Auch die anderen, die folgten, 
durften sich über eine Zeit freuen, die „Gold“ bedeutete. 
Und somit betätigte sich auch im Ziel bei strömendem Regen das, was alle eigentlich 
wissen: Das Rad fahren für das Sportabzeichen ist immer etwas Besonderes. 
  

 
Wahrlich kein Vergnügen: Das Rad fahren bei 
Regen. 

 
Getrieben von Autos und Gewitter 



 

 
Saison-Abschlussturniere bei der TA 77 der SG Borken 

 
Zum Ende der Sommerspielzeit wurde in diesem Jahr 

von der Tennisabtei-
lung ein Abschluss-
turnier von den Her-
ren der Donnerstags-
runde und zum wie-
derholten Male ein 
Turnier für alle 
Mitgliederinnen und 
Mitglieder organi-
siert.  
Uwe Martin als 
Coach der Donners-

tagsspieler hatte für die Winterrunde ein Punkte-
Rechen-System ausgearbeitet, wonach sich am Ende 
der Spielzeit eine Spielerrangfolge von eins bis zwölf ergab.  
Zur Überraschung aller landete Karl-Heinz Bauer auf Platz eins noch vor Bernhard Busch 
und Wilhelm Terfort. In dem sich anschließenden Doppelturnier erspielten sich Uwe 
Martin und Arno Becker den Sieg.  

Bei dem Turnier für alle Mitglieder ergaben sich 
durch die vor Ort ausgelosten Paarungen überra-
schende Doppel- und Mixedpaarungen mit zum 
Teil sehr spannenden Spielverläufen.  

Zwi-
schen 
den 

Spielen 
stärkte 
man 

sich bei 
Kaffee, 
Kuchen 

und 
köstli-
cher 
Brat-

wurst vom Grill. Nach der Punkteauswertung kürte 
der Hobbytrainer Arno Becker Sonja Schröer-Bauer zur Siegerin.  
Nicht zuletzt aufgrund des herrlichen Spätsommerwetters war es für alle Teilnehmer ein 
gelungener Saisonabschluss. 
  

 
 

 

 
 



 
 
 

 
 
  



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, stöhnt Jupp, als ich auf’n Platz 
komm. 
„Watt hasse denn?“, frach ich ihn, „watt 
stöhnse denn so?“ 
„Die haben ja alle gesacht“, sacht Jupp, 
„datt Corona die ganze Welt auf’n Kopp 
stellt un datt nachher nix mehr so is, wie 
vorher.“ 
„Ich weiß“, sach ich so, „datt hab ich auch 
gehört. Aber jetz mal Butter bei der Fische: 
Watt is denn los?“ 
„Ja, datt is ja so“,. fängt Jupp an, „ erst mal 
kanns nich mehr so ganz unbeschwert auf’n 
Paltz geh’n. Da musse deinen Namen ange-
ben un ich weiß watt sons noch. An’n 
Würstkesstand haben se dir ne Plexiglas-
scheibe vor de Nase gesetzt. Un wenne 
dir’n Bier holen wills, musse schon ganz 
lange Arme haben, sons krisse keins.“ 
„Is ja auch richtich“, sach ich zu Jupp, 
„oder willse, datt wieder alles von vorne 
anfängt so wie im März?“ 
„Datt will ich natürlich nich“, sacht Jupp, 
„datt ist doch klar. Da müssen wir jetz alle 
durch. Natürlich. Aber et treibt doch ganz 
schöne Blüten.“ 
„Wie meinse datt denn?“, frach ich nach. 
„Ja mit ’n Sportplatz zum Beispiel. Die 
ganzen Plätze, die wir hier haben, sind alle  
vonne Stadt an die Schulen vergeben. Ich 
glaube, jede hat so’n halben Platz. Datt ist 
genau festgelegt“, sacht Jupp. 
„Is ja auch richtich“, sach ich, „dann klop-
pen se sich wenichstens nich.“ 
„Klar ist datt richtich“, sacht Jupp, „aber 
watt machen denn unsere Gruppen mit den 
Älteren, die nich in‘t Gufi rein können? Wo 
bleiben die denn? Ich mein, ich hätte gele-
sen, datt die SG erst ab 5 Uhr auf’n Platz 
dürfen.“ 
 

I„Ich mein: Da lässt sich doch wenich-
stens’n kleinet Ecksten finden, wo die hin-
können. s ja eigentlich genuch Platz da. 
Und so viel brauchen die ja nich“, sach ich 
so. 
„Ja, datt meins du“, sacht Jupp, „du hass 
recht, aber du glaubs ja gar nich, watt los is, 
wenn datt von uns nich beachtet wird. Da is 
dann Theater. - Nich mal vonne Schulen, 
sach ich extra.“ 
„Versteh ich nich“, sach ich zu Jupp. 
„Ich auch nich“, sacht der. „Ich hab ge-
seh’n, datt oft gar keine Schulen da sind, 
oder erst viel später kommen. Un da kann 
man doch den Platz benutzen, oder liech ich 
da falsch?“ 
„Nä, nä“, sach ich so. „Wenn der frei is, 
oder hinter hinterm Tor oder so, müsste 
man datt doch machen können.“ 
„Genau“, sacht Jupp, „datt is eben der Un-
terschied zwischen Theorie und Praxis. 
Auch wenn sich keiner in’t Gehege kommt. 
Die Vorschriften, SG darf nich früher als 5 
Uhr, müssen eingehalten werden. Und da 
gibt et welche, die passen da ganz ganz 
scharf drauf auf. Bloß keine  vonne SG 
auf’n Platz lassen.“ 
„Gut, datt et solche Leute gibt“, sach ich so. 
„dann läuft nämlich alles in seinen Bah-
nen.“ 
„Mein ich auch“, sacht Jupp mit so ‘nem 
schlemischen Grinsen, „besser inne Bahnen 
als aussem Ruder.“ 
 
 

Friedhelm Triphaus 
 

 
 
  



 

SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Da kriegt der Walter doch sicher einen Bonus bei dir, weil er extra zum 40-Jährigen 
die Raesfelder Burgmusikanten bestellt hat“, vermutete Gerd Tücking. 
************************************************************************ 

„Das wird schwer für uns. Velen steht hinten kompakt drin“, vermutete der Co-Trainer 
der 2. Mannschaft, Daniel Kuhlmann. 
************************************************************************ 

„Wir haben bei den jüngeren Spielern einen enormen Zulauf. Das freut mich natür-
lich“, war Ralf Bökenbrink sehr glücklich über die Akzeptanz bei den jüngeren Mann-
schaften. 
*********************************************************************** 

„Internationale Turniere im Darts und Billard machen sowohl die Stadt Borken als auch 
unseren Verein landesweit bekannt“, erklärte Manfred Greving, Kassierer der Breiten-
sportabteilung. 
*********************************************************************** 

„Es ist so ärgerlich. Ausgerechnet beim Abschlusstraining habe ich mir einen Muskel-
faserriss zugezogen und muss jetzt erstmal ein paar Wochen aussetzen“, haderte Michael 
Schnipper mit seiner Verletzung vor dem ersten Heimspiel.  
*********************************************************************** 

„Du bist kein Trainer! Deine Autorität ist hier gleich Null!“ zeigte Arno Becker sei-
nem Tenniskollegen Hans Bernd bei einem Turnier mit einem Zwinkern die Grenzen 
auf.  
*********************************************************************** 
 

 

 

  



 
 

 
 

 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



 

 

 


